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Die Partizipation der „Adressatin-
nen und Adressaten“ an der Aus-
gestaltung sozialer Dienste und 
Leistungen gilt als selbstverständ-
lich, steht aber oft im Widerspruch 
zu paternalistischen Ansätzen und 
Strukturen. 

In diesem Heft werden Potenziale, Hemmnisse und Wirkungen von 
Partizipation in verschiedenen Handlungsfeldern der sozialen Arbeit 
analysiert.
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     Im zweiten Teil ihres Aufsatzes über das Mal­
treatment Classification System (MCS) berichten 
Jenny Horlich, Stefanie Dehmel, Susan Sierau, 
Lars White und Kai von Klitzing von der Anwen­
dung des Manuals in der Praxis. Das MCS soll 
dazu beitragen, die Gefahr von Kindesmisshand­
lungen und -vernachlässigungen rascher zu 
erkennen und zu verhindern.

     Anselm Böhmer stellt die Ergebnisse einer 
Studie zur Nutzung des öffentlichen Raums vor. 
Hierin werden die Konflikte zwischen bürger­
lichem Besitzdenken und einer durchaus selbst­
bewussten Inanspruchnahme von Straßenplätzen 
durch sogenannt randständige Menschen deutlich, 
und es zeigt sich, dass die Frage „wem gehört 
die Stadt“ immer auch eine soziale Frage ist.

     Eine Adoption bedeutet einen existenziellen 
Einschnitt in das Leben eines Kindes. Paul Bränzel 
geht der Frage nach, ob die Rechte der Kinder 
entsprechend der vor 25 Jahren verabschiedeten 
UN-Kinderrechtskonvention im Zuge von Aus­
landsadoptionen gewahrt werden. Der Beitrag 
gibt Aufschluss über das Zusammenwirken natio­
naler und internationaler Organisationen auf der 
Basis teilweise widersprüchlicher Rechtsnormen.

     Sophie Prescher schreibt ebenfalls über Kin­
der, die nicht bei ihren leiblichen Eltern leben. Für 
ihre Bachelorthesis hat die Autorin die Bedeutung 
von Religiosität in Pflegefamilien erforscht und 
stellt in ihrem Beitrag die teilweise überraschen­
den Ergebnisse der Untersuchung vor.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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